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r Aß Deine GnadenStahlen ſchieffen
ts Wurchlauchtſter Gurſte! auf

—t

Das vor Dir heute fullt zu Fuſen
Und bitt in Demuth deine Gnad

Doch zu erlauben daß man ehret
Was heut der Himmel Dir gewehret.

Heut da es (GOtt fey Danck) gelungen
Daß Uns Dein frohes eeſt erfreutin

Wird auch von mir mit Luſt geſungen
Was dieſe Demuthts«Blatter kleidt

Und zwar (daß ich die Zeit hier ſage)
An Dero hohen Nahmens. Tage.

Es faſt die Feder Krafft zuſammen/
ch ll vr' lechkt

3

Und atigt na a er Koginer
Die angehaunte Frtuden/xlamimen

Eo ben der allernwonnen Zeitd

In jedes Brun und Ndern ſpielenAerr

Und ſuchtn ſich anheut zu kuhlen.

Der Himml der es wollen fugen
8Das man dis eft vergnugt begtht

Schafft dat zu Driuem groſſern Gnugen
Die Sonn in vollem Glantze ſteht

Er mehret heute Dein Crachzen
Mit Sonneureichen Anmuths -Gchatzen.



Zurchlauchtigſter! Du wirſt verzeihen
Daß ich nicht hier Dein Ruhm erklar:

Die Feder wilt ſich zwar erfreuen
Doch tallet es ihr viel zu ſchwer

Den Reichthum Deiner TugendStrahlen
Mit rechten Farben abzumahlen.

Man hatte Fug und Macht zu preiſen
Dein Furſten Gnad und Mildigkeit

Man hattt Urſach gnug zu weiſen
Die Fruchte Deiner Frommigkeit.

Auch kont man ſagen daß Dein Leben
Allein der Tugend ſeh ergeben.

Doch weil bewuſt daß Dein Gemuthe
Mit keinem Ehrgeitz iſt beſchmutzt

Jſts eitel daß ich Wort ausſchuttt
So nur die Schwadhheit unterſtutzt

Zumahlen Deiner Tugend-Proben
Mehr als wie tauſend Zeugen loben.

Drum da heut meine Freuden/Buhne
Jn ihrer Pflicht nicht viel vermag

Geſchichts daß ich mich frey erluhne
Und ehre Deinen Nahmens -Tag

Durch einen treugemeinten Seeaen
Den meine Seel vor Dich will hegen.

Der Allerhochſte ſen geprieſen
Daß er bißher Dich hat bewacht

Auch daß er Dir dis FEST erwierſen
Und reichen Seegen zugehracht.

Er wolle ZR auch ſerner arben
Geſundheit Gluck und ruhigt Lehen.



Die
Vrunquell Gottlichen Beegens

eſtes Jurſtenggaupt fich reichlichſt ergieſſend
urde in dieſen DemuhtsZeilen gluckwunſchend vorgeſtellet.

Uber das Erlaucht
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	Glückwünschender Freuden-Ruff An dem Hohen Nahmens-Festin Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Ernest August, Hertzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... So abermahlen den 13. Martii 1721. glücklichst erschienen, und in schönster Galla celebiret wurde, liesse aus demüthigster devotion und Pflicht erschallen ... Engelbert Steinborn, Theol. Cultor.
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